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Bestimmung des Nitratge¬
halts im Boden.
Beteiligung :
Landbau, Maschinenbau,
Automatisierungstechnik,
Elektrische Energietechnik.

Wirtschaftsinformatik
Die ökonomischen und
technischen Aspekte der
Wirtschaftsinformatik werden
in der Hochschule behandelt
durch Forschungsarbeiten
auf den Gebieten vernetzter
betrieblicher Anwendungs¬
systeme, Hypermedia-An-
wendungen, Groupwarekon-
zepte am Arbeitsplatz in
verteilten Systemen, Daten¬
banken und betriebliche
Datenmodelle, zwischenbe¬
triebliche Datenkommunika¬
tion (EDI), Operations Rese¬
arch, DV-gestützte Con¬
trolling- und Entscheidungs-
unterstützungssysteme,
Computer Integrated Manu-
facturing und DV-gestützte,
volkswirtschaftliche Analysen
internationaler Beziehungen
sowie der Entwicklung und
dem Einsatz von Experten¬
systemen. Die Forschung
tangiert im weiteren auch die
Wirtschaftsdidaktiker und In¬
genieurwissenschaftler, die
beispielsweise im Bereich
Computer Integrated Manu-
facturing (CIM) tätig sind.
Beteiligung :
Wirtschaftswissenschaften,
Ingenieurwissenschaften,
Mathematik / Informatik.

Technologie- und Quali¬
tätsmanagement
Erfolgreiche Wettbewerbs¬
positionen aufbauen und
halten zu können, wird im¬
mer mehr eine Frage des
adäquaten Technologieein¬
satzes und der Gestaltung
anthropozentrischer Arbeits¬

organisation. Bei schrump¬
fenden Marktlebenszyklen
und steigendem globalen
Wettbewerb können nur
Unternehmen gewinnen, die
kundenorientiert Technologi¬
en schneller entwickeln, er¬
schließen, einsetzen und
rechtzeitig wieder verlassen
können. Um den technologi¬
schen Wandel mitgestalten
zu können, muß Technolo¬
giekompetenz durch Mana¬
gementkompetenz ergänzt
werden.
Beteiligung:
Ingenieurwissenschaften.

Materialwissenschaften/
Ingenieurwissenschaften:

Werkstoff- und Fügetech¬
nik
Im Bereich der Werkstoff-
und Fügetechnik liegt der
Forschungsschwerpunkt auf
der Seite der Fügetechnik.
Neben den Schweißverfah¬
ren ist die Untersuchung von
Metallklebeverbindungen ein
Hauptaufgabengebiet. Hier¬
bei werden neben den me¬
chanischen Kennwerten der
Verbindungen die konstrukti¬
ven Gesichtspunkte des Kle¬
bens untersucht und abgelei¬
tete Zusammenhänge in wis¬
sensbasierten Systemen zu¬
sammengefaßt. Ein weiterer
Forschungsschwerpunkt liegt
im großen Gebiet der Blech¬
verbindungstechnik, wobei
die mechanischen Verfahren,
wie z.B. das Nieten und das
Durchsetzfügen, im Vorder¬
grund stehen. Die werk¬
stoffwissenschaftliche Seite
der Forschungsaktivitäten
beschäftigt sich mit neuen
Produktions- und Ferti¬
gungsverfahren in der Voll-
formgießtechnik, bei der ein

EPS-Formteil die Gestalt des
Gußstückes im Sand vorgibt
und beim Einfüllen des flüs¬
sigen Metalles verdampft.
Beteiligung :
Ingenieurwissenschaften.

Festkörperphysik / Halblei¬
terphysik
Schwerpunkte der For¬
schung sind die Bestimmun¬
gen der mikroskopischen
Struktur von Festkörperstör¬
stellen mit Hilfe von magne¬
tischen Vielfachresonanzme¬
thoden sowie die Untersu¬
chung der Korrelation mit
makroskopischen Festkör¬
pereigenschaften wie die
elektrische Leitfähigkeit oder
optische Eigenschaften.
Halbleiter für die Mikro- und
Optoelektronik sowie Lumi¬
neszenzkristalle für die Me¬
dizintechnik stehen im Vor¬
dergrund.
Mit zeitaufgelöster optischer
Spektroskopie im Bereich
von p-Sekunden werden op¬
tisch angeregte Halbleiter
untersucht. Dabei stehen die
Elektron-Photon-Wechsel¬
wirkung, der Exzitonenein-
fang an Fehlstellen sowie die
phasenstreuenden Prozesse
im Vordergrund. Es gelang
erstmalig in Festkörpern Ko¬
härenzzeiten exzitonischer
Zustände mit der "Quantum-
Beat" Spektroskopie zu mes¬
sen. Untersucht werden III -
V und II - VI Halbleiter im
Hinblick auf schnelle Bau¬
elemente.
Beteiligung :
Naturwissenschaften, HNI.

Polymere Materialwissen¬
schaften
Die wesentliche Aufgabe
besteht in der Zusammen¬
führung von grundlagen- und
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anwendungsbezogener For¬
schung auf dem Gebiet der
Materialwissenschaften (vor¬
zugsweise der Kunststoffe)
mit Methoden der Ferti¬
gungstechnologie. Dieses
Vorhaben erfordert eine en¬
ge Kooperation von chemi¬
scher und physikalisch¬
chemischer Grundlagenfor¬
schung auf dem Gebiet der
polymeren Werkstoffe mit
Arbeitsgruppen, die sich mit
der technischen Realisierung
alternativer Fertigungstech¬
nologien befassen. Entspre¬
chend der wachsenden Be¬
deutung von Werkstücken,
die aus einer Kombination
mehrerer unterschiedlicher
Werkstoffe bestehen, kommt
der Untersuchung der Wech¬
selwirkungen an Grenzflä¬
chen (Orientieren, Gleiten,
Haften, Kleben, Beschichten,
Lackieren) besondere Be¬
deutung zu. Dieser Schwer¬
punkt strebt die Einrichtung
einer Zentralen wissen¬
schaftlichen Einrichtung für
Werkstoff- und Fertigungs¬
technologie an der Universi¬
tät an.
Beteiligung:
Naturwissenschaften, Inge¬
nieurwissenschaften.

Elektrische Energieversor¬
gung
Schwerpunkte in der For¬
schung bilden Stabilitätsun¬
tersuchungen in elektrischen
Energieversorgungssyste¬
men, die Betriebsführung
und Ressourcenplanung
elektrischer Netze und
Kraftwerke sowie die Einbin¬
dung regenerativer Energie¬
quellen in die bestehende
Versorgungsstruktur unter
Berücksichtigung des Ener¬
gieeinsparpotentials auf der
Verbraucherseite. Im erstge¬
nannten Forschungsschwer¬
punkt werden nichtlineare

Methoden zur möglichst
vollständigen Charakterisie¬
rung elektrischer Energie¬
versorgungssysteme entwik-
kelt. Ziel der Arbeiten im
zweiten Schwerpunkt sind
die Entwicklung moderner
Betriebsführungsstrategien
auf der Basis mathemati¬
scher Methoden. Insbeson¬
dere wird die Frage einer
optimalen Kraftwerkseinsatz¬
planung behandelt. The¬
menstellung des dritten
Schwerpunktes ist die Quan¬
tifizierung der technischen
und wirtschaftlichen Auswir¬
kungen einer verstärkt de¬
zentralen Einbindung rege¬
nerativer Energiequellen in
den Netzverbund. Hierzu
werden weitergehend Me¬
thoden zur flächendecken¬
den Bestimmung des zeitli¬
chen und örtlichen Energie¬
angebots in Form der Solar¬
strahlung und der Windener¬
gie entwickelt.
Beteiligung :
Ingenieurwissenschaften.

Umwelt, Mensch und
Technik:

Umweltforschung
Die Forschungstätigkeit von
mehr als 30 Arbeitsgruppen
der Universität - Gesamt¬
hochschule Paderborn, ins¬
besondere auch der Abtei¬
lungen Höxter, Meschede
und Soest, ist umweltrele¬
vanten Fragestellungen in
folgenden Bereichen gewid¬
met:
* Ressourcenschonung
* Umweltökonomie und -moni-

toring
* Abfallvermeidung und -auf-

bereitung
* Moderne Recyclingverfahren
* Umweltverträgliche Technik¬

gestaltung.
Seit 1991 gab es Bestrebun¬
gen, diese Aktivitäten stärker

zu vernetzen, um der Inter-
disziplinarität des Problem¬
feldes Umwelt, Mensch und
Technik besser gerecht zu
werden.
Die einzelnen Arbeitsgrup¬
pen, die sich mit umweltrele¬
vanten Forschungsthemen
beschäftigen, werden in ihrer
Gesamtheit in der Broschüre
Umwelt Forschung & Ent¬
wicklung der Universität -
Gesamthochschule Pader¬
born dargestellt.
Beteiligung :
Naturwissenschaften, Inge¬
nieurwissenschaften, Gei¬
stes- und Gesellschaftswis¬
senschaften, Wirtschaftswis¬
senschaften, Mathematik/
Informatik.

Kulturlandschaftspflege
Unterschiedliche Formen
von "Kulturlandschaften" im
besiedelten Bereich, vom
Hausgarten bis zu öffentlich
nutzbaren Parkanlagen, sol¬
len im Vergleich mit ausge¬
wählten Standorten der offe¬
nen Kulturlandschaft auf ihr
ökologisches und gestalteri¬
sches Potential und mögli¬
che Wechselbeziehungen
zwischen Pflanzen, Pflan¬
zengemeinschaften und Tie¬
ren untersucht werden.
In mehreren Teilprojekten
werden einheimische und
fremdländische Wildpflanzen
sowie Kultursorten auf unter¬
schiedlichen Standorten und
in verschiedenen Artenkom¬
binationen auf ihren Wert, z.
B. als Nahrungspflanze für
die Fauna, geprüft. Ziel der
Untersuchung ist es, Er¬
kenntnisse für Pflanzkonzep¬
te auch im besiedelten Raum
zu gewinnen, die ein hohes
Maß an ästhetischer und
gestalterischer Qualität auf¬
weisen und gleichzeitig ei¬
nen wichtigen Beitrag zum
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